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Der Enzthäler.
Äuzeiger nnkl AnterhalluiM Matt

Mr stas gaî e Enztsiat unkt stellen Ainsiesienst.
IV»'. TO . Neuenbürg , Mittwoch den 18. Mai 18 ÄM»

Irr Enzlhäler erscheint Mittwoch« und Samstag ». - Pret » - albjiihrig hier und bet allen Postämtern 1 st»
Gttr Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt mau bet der Red ?ttou» « ulwärtige bei ihren Postämter ».

Prstellnugeu werden täglich ougenommc ». - « iurülknnstägebühr für die Letle oder dorr» N«»» st t«>

Amtliches.

Königlicke Verordnung , betreffend ein
Verbot der Ausfuhr von Schießpulver
und von Schlachtvieh über die Zoll¬

vereinsgrenze.
Wilhelm

von Gottes Gnaden
König von Württemberg.

Im Einverständnisse mit anderen Staaten
des Zollvereins haben Wir nach Anhörung Un¬
seres Geheimen Raches beschlossen und verord¬
nen , wie folgt:

8. 1.
Auf Grund deS Ariikel 3 des Zollgesezes

vom 15 . Mai 1838 wird die Ausfuhr von
Schießpulver und von Schlachtvieh über die
Zollvcreinsgrenze bis auf Weiteres verboten.

§. 2.
Uebertretungen dieses Verbots werden als

Contrebande in Gemäßheit des Zollstrafgesezes
vom 15 . Mai 1838 geahndet.

Mit dem Vollzüge dieser Verordnung , welche
mit dem Tag ihrer Verkündigung in Wirksam¬
keit tritt , ist Unser Finanz Minister beauftragt.

Stuttgart den 14 . Mai 1859.
Wilhelm.

Der Fknanzminifter : Auf Befehl des Königs:
Knapp . Der Chef des Geh . Kabinets:

M a u c l e r.

Revier Calmbach.
Holz - Verkauf

am Freitag d. 20 . d. Mts . Nachmittags
2 Uhr auf dem Rathhaus in Calmbach:
aus dem Lehenwald 114 Klft . Stockhvlz

1325 buch. Wellen
425 tann . „

„ „ Plattenkopf 80 Klft . Stockholz
2400 buch. Wellen.

Neuenbürg , den 13 . Mai 1859.
K . Forstamt

Lang.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf

am 20 . Mai , Morgens 9 Uhr , Ln Waldrennach
auf dem Nathhaus:

aus dem B »bl : 5800 tannene Siangen zu
Baumpfählen , Hopfenstangen rc. tauglich;

aus dem Seelach . . 24Klafier.
Hirschgarten 9 „ / tannen
Bahnwieslesh , 36 „ r Stock-
Hüttrain . . 94 „ l bol».
Saumiß . . 40 „ l ^

Neuenbürg , 17 . Mai 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Am  21 . d. Abends 4 Uhr werden auf dem

Nathhaus in Dennach 200 Stück Eichen aus
dem Lindenberg auf dem Stock verkauft.

Neuenbürg , 17 . Mai 1659.
K. Forstamt.

L a n g.

Arnbach.
Eichenholz «Verkauf.

Die Gemeinde veikaust im Ausstreich am
Mittwoch den 25 . Mai

Morgens von 8 Uhr an
129 Stück Eichen zu Holländer - , Säg-

und Bauhol ; sich eignend.
Wozu KaufsUebhaber mit dem Bemerken

ungeladen werden , daß die Zusammenkunft beim
Nachhause ist.

Den 17 . Mai 1859.
A. A.

Waldmeister
Bachteler.

OberamtSsparkasse in Neuenbürg.
Für Einlagen und Rückzahlungen

sind der Mittwoch und Samstag je Nach¬
mittags  bestimmt.

Den 12 . Mai 1859.
Kassier Me eh.
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Privalnachrichten.

B e i n b e r g.
Liegenfchafts - Verkauf.

Das der Katharine Stahl,  ledig von hier,
gehörige

zweistöckige Wohnhaus mit 2 Morgen Acker,
unten im Dorf

wird am
Samstag den 28 . Mai d. I . ,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu die Liebhaber hiemit rin¬
gelnden werden.

Den 12 . Mai 1859.

Aus Auftrag:
Schuldheiß Braun.

Neuenbürg.
Ich mache die Anzeige , daß ich wieder

hier wohne.
Rechts -Consulent vr . L u tz.

Neuenbürg.
Gegen Pfandschein leihe ich aus einer

Pflegschaft 100 fl., ferner 150 fl. und 200 fl. ,
Verzinslich zu 4 '/ , Procent , aus.

Rechtö - Consulent vr . Lutz.

Neuenbürg.
Aus dem Vr . Lutz ' scheu  Keller werden

Weine verschiedener Qualität in größeren und
kleineren Quantitäten zu billigen Preisen ab¬
gegeben.

Neuenbürg.
Ertrag der Produktion am Sonn¬

tag : 12 fl . 52 kr . , welcher in 3 Port , ä
1 fl. , 19 Port , ä 30 kr. unter die 22 Soldaten
und Landwehrrekruten repartirt , an die in Stutt¬
gart garnisonirenden gestern bereits abgegangen
ist. — Den geehrten Gebern sagen wir Namens
der Empfänger unfern herzlichen Dank.

Den 17 . Mai 1859.

Der Liederkranz.

Neuenbürg.
Lehrlingsstelle.

Einen geordneten gehörig erstarkten jungen
Menschen nimmt unter billigen Bedingungen in
die Lehre auf

Chrn . Genßle,
Schmiedmeistcr u . Wendenmacher.

Neuenbürg.
Ich nehme einen wohlerzogenen jungen Men¬

schen in die Lehre.
Karl Müller,

Bäckermeister.

Krmstrnühls in Calmbach.
Mehlpreise

am 18 . Mai 1859.
Gries per 100 Pfund 9 fl- 48 kr.

Nr. 0 10 fl. 48 kr.
// 1 9 fl- 48 kr.
,, 2 // // 8 fl. 48 kr.

3 ,/ // 6 fl. 48 kr.
4 ,/ 5 fl. 48 kr.
5 /, 4 fl- 48 kr.
6 ,, // 3 fl. 12 kr.

KI!ei // 2 fl- 36 kr.

Aug . Lutz.

Neuenbürg
Ein hochträchtiges Mutterfchwein hat

zu verkaufen.
Wilhelm Hagmaper,

Bäckermeister.

Neuenbürg.
Bei der Wagnerzunstkäffe können gegen

gesezliche Sicherheit sogleich 75 fl. ausgeliehen
werden.

Oberzunftmeister Olpp.

Gräfenhausen.
Bei der Armenpflege liegen 450 fl . , bei

der Kirchenpflege 150 fl. zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat.

Stistungspfleger.
Schuhmacher.

Neuenbürg.
100 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat bei der Schuhmacherzunstkasse.
Oberzunftmeister

Fass.

Neuenbürg.
Das

Badblatt
für

Wildbad , Teinach , LiebenLell
erscheint seit 13 . Mai wieder über die Saison
in unserem Verlage mit den vollständigen täg¬
lichen Fremdenlisten , den auf die Bäder bezüg¬
lichen Bekanntmachungen und den Anzeigen für
den täglichen Verkehr.

Zu Anzeigen ist es sowohl wegen des Frem¬
denverkehrs in Wildbad , als auch wegen der
auswärtigen Leser bestens geeignet.

Wir empfehlen das Badblatt insbesondere
auch den Gasthöfen der Umgegend zu geneigten
Bestellungen , die täglich bei den K . Postämtern
und bei uns gemacht werden können . Probe-
Nummern und einzelne Blätter stehen täglich
zu Diensten und kann pr . Monat oder für die
ganze Saison abonnirt werden.

Neuenbürg , im Mai 1859.
Meeh ' sche  Buchdruckerei.



Kronik.
Deutschland.

Frankfurt , 13. Mai. In der außer¬
ordentlichen Bundestagssizung wurde beschlossen,
Kriegsbesazung in die Bundesfestungm zu legen.
Hannover beantragte die Aufstellung eines Ob-
servationskorps am Oberrhein, fand aber Wi¬
derspruch. (Tel.)

Frankfurt,  14. Mai. Verlässiger Nach¬
richt zufolge ist also Graf Buol  zurück.,etre-
ten, der österreichische Bundespräsidialgesandte
Graf Rcchberg  nach Wien berufen und bereits
gestern Morgen dahin abgegangen. Begreiflicher¬
weise macht dieses Ereigniß bedeutende Sensa¬
tion; wir glauben aber nicht zu irren, wenn
wir, obgleich noch auf Vermuthungen beschränkt,
ihm nicht diefcnige Tragweite zuschreiben, zu de¬
ren Annahme man geneigt seyn möchte. Der
Rücktritt des Grafen Buol in diesem Augen¬
blicke dürfte weniger eine eingetretene Verände¬
rung in der allgemeinen Situation bedeuten,
als vielmehr eine durch den schon früher mehr¬
mals beabsichtigten Schritt des Ministers er¬
leichterte Concession an Nußland, die dann frei¬
lich in ihren Folgen, falls sie nicht sowohl erst
eine Oesterreich günstige Aendernng in der Halt¬
ung und Stellung Rußlands bewirken soll son¬
dern möglicherweise bereits die Consequenz eines
bestimmten Compromisses ist, für den österreichi¬
schen Kaiserstaat von der höchsten Wichtigkeit
seyn würde. (F. I .)

Württemberg.
Die Nummer 8 des Regierungsblattes ent¬

hält das Gesez, betreffend den Aufruf der ge-
sammren Landwehr. Eine König!. Verordnung,
betreffend den Schuz der Vögel.

Neuenbürg,  14 . Mai. Bei der heute
stattgehadten Nemontirung waren aus dem Be¬
zirke 186 Pferde vorgesührt, von denen 23 an¬
gekauft wurden. Der höchste Preis war 396 fl.
der niederste 176 fl. Eine zwangsweise Abtre-
tung wurde nicht nöthig.

Stuttgart,  10 . Mai. Zur weiteren
Besprechung des von der Mehrheit der Kammer
abgelevnten Hölderschen Antrages,  wel¬
cher bezweckte, die Frage der Vclisoertretung
beim deutschen Bunde bei Anlaß der gegenwär¬
tigen Rüstungen wieder in Anregung zu brin¬
gen, fand vorgestern in Cannstadt eine öffentliche
Versammlung statt, welche indeß ohne Resultat
verlief. ( Nat.-Z. )

Stuttgart»  12 . Mai. Der ständische
Ausschuß hat gestern vom Finanzministerium
eine Note erhalten, worin angezeigt wird, daß
die Eisenbahnbauten  eingestellt werden.
Das für die Eisenbahnen verwilligte Geld wird
für die Kricgsrüstungen verwendet werden. Die
Ausgabe der 4pCt. Obligationen zu 97 macht,
wie bei so übertrieben hohem Course vorauSzu-
sehen war, bis jezt wenig Glück. (Nürn. C.)

Ludwigsburg,  13 . Mai. Die beiden
hiesigen Jnfanterteregimenter haben gestern mit
Ausnahme der Ersazkompagnien und der gestern
eingelroffenen Lantwehrrekruten ihre sämmilichen
Mannschaften in Quartiere verlegt, welche Ln
diesiger Stadt, in Markgröningen und andern
Ortschaften des Bezirks, sowie in Marbach be¬
zogen werden. Eine Schwadron des 4. Reiter¬
regiments kam nach Schwieberdingen. Die Sa-
nitätskompagiiie, welche auf der Svliiude zu-
sammengezogen ist, erhielt gestern von hier 24
Wagen und 120 Traiupferde.

Von den Ernennungen im würitembergi-
schen Armeekorps heben wir folgende ouS:
Generallieutenant Prinz Friedrich von
Württemberg hat das Eoinmaudo des
8- deutschen Armeekorps , Kriegs mini¬
ster Generallieutenant v. Miller  das
der württkinbergischenH eer es divi sio n des
8. deutschen  Armeekorps und Generalmafor
Graf v. Linden  das Commando der außer der
Besazung von Ulm beim Ausmaisch im Laude
zurückbleibenden Truppen, sowie das Gouver¬
nement  von Stuttgart erbalten. Stellvertre¬
ter des Kriegsministers>st der peusioniite Ge¬
neralmajorv. Martens  geworden. General-
stabschcf des 8. deutschen Armeekorps wurde der
Generalquartiermeister Generalmaforv Wie¬
derhold.  Generalstabschef der wiintembergi-
schen Hceresdiv sion unter Generallieutenant v.
Miller dessen Adjutant Oberstlieutenantv. Ka¬
lke und Adjutant des Stellvertreters des Kriegs-
ministerS und Canzleidirekwrs im Knegsminr-
steririm. Oberstlieutenant und Stadtkommandant
zu Gmünd v. Walter.  Zum Commandauien
der Infanteriedivisionan der Stelle des kürz¬
lich vensionirten Generallicutenantsv. Baumbach
wurde, unter Beförderung zum Gencrallieute«
nant, Generalmajor v. Baur  ernannt, vorerst
unier Beibehaltung des Cominandos der Artille-
riebn'gade; zum Commandanten der rns Feld
marschirendkn Reiterbrigade der Oberst und
Commandant des 2. Reiterregimentsv. Rei¬
schach, zum Commandanren des 2. Reiterregi¬
ments, der Commandant der kgl. Leibgarde zu
Pferd, Oberst Prinz H ermann vonSaLsen-
Weimar;  zum Commandantelr des Artillerie-
rcgimentö und der Feldartillerie Oberst v.
Grimm.  Als weiterer Adjutant des Kron¬
prinzen wurde Hauptmann v. Spitzem derg
ernannt.

Preußen.
Berlin,  14 . Mm. Der Prinz- Regent

bat heute den Landtag  geschloffen. Die Stelle
über die auswärtigen Angelegenheiten lautet: Der
Krieg, den die angestrengten Bemühungen mei¬
ner Regierung vergebens zu verhüten trachteten,
ist in Italien zum Ausbruch gekommen. Der
Ernst dieser Lage erforderte die Kriegsbereit¬
schaft der Armee. Dieselbe hat auch auf die
Marine ausgedehnt werden müssen. Freudig
sind die gesammten Reserven und die Landwehr-
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Mannschaften der Artillerie unter die Waffen
getreten . Die Haltung UIIV der Geist der Armee
erfüllen mich, was auch die Zukunft bringen
mag , mit fester Zuversicht . Sie wird , wenn
das Vateilanv ruft , hinter den Tbaie », hirrter
dem Waffenruhme der Väter nicht Zurückbleiben.
Meine Herren ! Preußen ist entschlossen , die
Grundlagen des europäischen Rechlszustandes,
das Gleichgewicht Eurepa ' s zu wahren . Es ist
sein Recht und eine Pflicht , für die Sicherheit,
den Schu ; und die nationalen Interessen Deutsch¬
lands einjustehen . D >e Obhut dieser Güter wird
es nicht aus feiner Hand geben . Preußen er¬
wartet , baß alle deutschen Bundesgenossen ibm
bei Lösung dieser 'Aufgabe fest z ,r Se -ie sieben»
und seine Bereitwilligkeit , für das gemeinsame
Vaterland einjutreten , mit Vertrauen erwidern
werden . Es ist ein ernster Augenblick , in wel
chem ich Sie , meine H rren , zu Ihrem beimaih-
ltchen Herbe entlasse . Möge der Allmächtige
seine sch,linende Hand über dem theuren Va-
terlaude halten.

Ausland.
Italien.

A lessa ndr ia , 15 . Mai . Der Kaiser ist
hier an ^ekommen , während Prinz Rapoleon in
Genua geblieben ist» um dorr die Organisation
seines tbeilweise aus Afrika erwarteten Armee¬
korps zu vollb , ingen . Dasselbe wiro in 8 Tagen
marschbereit scyn, seine Bestimmung ist noch un¬
bekannt . ( T . D . Si .-A.)

Schweiz.
Bern,  l4 . Mai . Die neuesten Turiner

Depeschen melden Bewegungen in beiden Lagern
als Verboten neuester Ereignisse . Die Oester-
reicher verliärklen sich auf d>r Straße zu »scheu
Piacenza und Slrabeüa , >chln .,eii Brücken bei
Vigrvano und Vjscvnii , und besezreu Revcrgado
und Parma . Giulay ' s Haupiquanier ist in
Moriara . Die Piemonirsen machieü Recognos-

ci'rungen bi'S Vercellr ; die Oesterreicher beant¬
worteten jedoch die piemontesische Kanonade nicht,
worauf sich die Sardinier in ihre früheren Stel¬
lungen zurückzogen . lT . d . F . I . )

Miszellen.

Im katholischen Himmel bat man jezt eine«
schwierigen Standpunkt . Zwei rechtgläubige und gleich-
iromme Sr bifchöke, die von Wien und Genua , rufen
gleichzeitig den höhern Machtschuz gegen — »Räuber»
an. Dieser Ausdruck befindet sich iu beiden Hirten¬
briefen. Der irdische Stellvertreter in Rom dürfte
ebenfalls in diesem Conflikte zweier HH. Cousratrcs
keine leichte Stellung haben.

Kürzlich tranSportirtc ein Landjäger einen Gau¬
ner von Biebrich nach Eltville . Es war ein abscheu¬
liches Unwetter , und der tranSportircnde Gcsczvollstre«
ckcr konnte fich nicht enthalten, eine Verwünschung aus-
znfioßcn, daß man fich solchen Strapazen aussczen
müsse, um eines gemeinen Spizbuben willen. Darauf
entgegnete tezterer : «Ei, für Euch seyn doch die Spiz-
bube am allernüzlichfic.« Landjäger : «Wie so daS ?«
Spizbubc : «Ei , wann 's kaaSpizdube gab', dann gäb'S
aach kaa Schandarme .«

Eine neue Erfindung  hat Prof . Dove ge¬
macht. Derselbe fand nämlich, daß gedruckte Origi¬
nale, wie Änvferstiche, Papiere re., von ihren Copicn
durch ein Doprelspaih -Binvcular -StcrcoSkop genau z«
unterscheiden find, was besonders die Entdeckung fal¬
schen oder nach, einachten Papiergeldes sehr erleichtern
muß. Da nämlich die Copien nicht auf der nämlichen
Platte wie die Originale gedruckt werden, so sind die
Unterschiede, wenn beide zugleich auf den Boden des
Stereoskops gelegt und durch dasselbe betrachtet wer¬
den. sehr deutlich wahrzunchmen. Hr . Dove macht
diese wichtige Entdeckung zum Gemeingut , und mehrere
'Personen baden schon Gelegenheit gehabt, sich durch
Erp rimente von der prattischen B -dentung des Unter-
nebmenS zu überzeugen. ( Arbtgbr .)

Neuenbürg . Ergebnist des Aruckitmarkts am 7. u. 14. Mai 185!).

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Nest.

Ichfl.

Neue
Zu¬

fuhr.

Schfl.

Ge-
sammt-
Bctrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Schfl

Zm
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Hoainet
Durch¬
schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Wabrer
Mittel-
Preis.

fl. ! kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

ff. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,
mehr ! wen grr

fl ! kr. Ifl . , kr.

Lernen alter 93 98 87 11 18 17 I >5 30 1481 2 37 —
neuer — — — —»

Gem . Frucht _ 4 4 4 — — —
Gerste — 5 5 5 _ — _ —
Haber 16 1 17 17 7 12 7 12 7 12 1l5 12 — _ —
Erbsen — _ —
Ackcrbohnen 2 — 2 — 2 — — — — — — — — — — — —

Roggen 1 — I 1 — 10 50 10 30 10 30 10 30 — — — —
Summe 19 108 127 105 22 1606 42

Brodtaxe nach dem Mittelprcis vom 7. n. 14. Mal 1859 L 17 fl. 1 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 289 Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 14 kr. I Krcuzerweck muß wägen 6'/r Loth.
Fleifchtaxe vom 17. Mai 1859 an:

Ochsenssei'sch 14 kr. , Rindfieiscv 12 kr., Kuhfleisch 12 kr. , Kalbfleisch 9 kr. , Hammelfleisch 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen 12 kr-, abgezogen 1l kr. Stadtfchuldheissenamt W e ßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Me raschen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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